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Nro . SO . Samstag , den 28 . Juli 1SSS

Zum Abonnement auf die
Wildbader Chronik, samt „ Illustriertem
Unterhaltungsblatt" , für die Monate

August L September
wird hiemit freundlichst eingeladen.

Der Abonncmentspreis für diese
beiden Monate zusammen beträgt 80 Pfg .

Bestellungen können täglich bei der Ex¬
pedition d . Bl . gemacht werden. Auswärtige
abonniren bei dem Nächstliegenden Postamte .

Württemberg .
— Die kgl . württembcrgische Regierung

hat beim Bundesrate beantragt , daß trotz des
Bundesratsbeschlusses, wonach vom 1 . Juli
an fremde Scheidemünze in Zahlung weder
gegeben noch genommen werden soll, die Scheide¬
münzen der Frankenwährung bei den Kassen
der württembergischen Eisenbahn - und der
württembergischen Bodensee- Dampfschiffahrts¬
verwaltung in Friedrichshafen auch fernerhin
in Zahlung genommen und gegeben werden
dürften .

Stuttgart , 25 . Juli . Aus Regensburg
schreibt man : „Dem fürstlichen Hause Thurn
und Taxis hat das Hinscheiden der beiden
deutschen Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III .
zwei Millionen ^ gekostet. Der Fürst von
Thurn und Taxis hat nämlich vom preußi¬
schen Staat die Herrschaft Krotoszyn zu Lehen
und hat dafür vertragsmäßig beim Tode jedes
preußischen Herrschers an die Krone Preußen
den Betrag von einer Million ^ bar zu zahlen.
Beide Zahlungen sind kurz nach dem Tode
beider Kaiser von seiten der fürstlichen Ver¬
waltung in Berlin geleistet worden. — Der
gegenwärtig regierende junge Fürst Albert, der
am 8 . Mai d . I . im Alter von 21 Jahren
für volljährig erklärt wurde und der damit
die Regierung des ungeheuren angestammten
Besitzes antrat, weilt gegenwärtig zur Teil¬
nahme an den Jagden auf dem Stammschloß
Taxis bei Neresheim im württembergischen
Jaxtkreis . "

Ariedrichshafen, 24 . Juli. Nachdem
Se . Majestät der König schon im vorigen
Sommer hier einer Massagekur bei dem vr .
insä . st ebir. Röchling von Stuttgart mit
gutem Erfolg Sich unterzogen hatte, gebrauchte
Höchstderselbe auch jetzt wieder seit ungefähr
3 Wochen mit nicht minder günstiger Wirkung
eine solche Kur bei dem gedachten Arzte, der
sich seit Anfang dieses Monats hier befindet
und die Behandlung Sr . Majestät noch
mehrere Wochen fortsetzen wird.

Kriedrichshasen, 26 . Juli. Seine Kgl.
Majestät haben heute den gestern hier einge¬
troffenen Bischof 1)r . v . Hefele von Rottenburg

in Audienz empfangen und mit dem kathol.
Stadtpfarrer Rief, bei welchem derselbe Woh¬
nung genomm hat, zur Tafel geladen.

Meuenbürg, 24 . Juli. Wir erfahren,
daß sich um die hiesige Stadtschultheißenstelle
elf Kandidaten beworben haben, sowie , daß
als Tag der Vorstellung derselben vor die
Wählerder 5 . August d .J . bestimmtsei . (Enzth .)

Wagokd, 26 . Juli . Nach überaus hef¬
tiger Preßschlacht ergab die heutige Stadt¬
schultheißenwahlfolgendes Resultat : Von 416
Wahlberechtigten erhielten : Brodbeck 225 St . ,
Rapp 116 St ., Harr 89 St . , Mehl 84 St . ,
Scholder 57 St . Ve Mehrheit wurde demnach
auf keinen Kanditaten vereinigt und man ist
deshalb der verschiedenen obwaltenden Umständen
wegen auf Entscheidung der Regierung sehr
gespannt.

Keiköronn. Für das Denkmal , welches
die Stadt Heilbronn ihrem großen Sohne
Robert Mayer errichten will, sind bis jetzt, so
viel man hört , ca . 19 000 M. eingegangen.
Mit Eintritt des Winters hofft man, so viel
Geld beieinander zu haben, daß zur Ausführung
des Planes geschritten werden kann.

Aus dem schwäbische« Ilnkerland , 24.
Juli . Unsere Weinaussichten sind keineswegs
so trübe, wie sich dieselben während der hinter
uns liegenden regnerischen Zeit dem sorglichen
Blick des Weingärtners darstellten. Von allen
Seiten hört man jetzt, daß das Regenwetter
doch nicht viel geschadet habe, ja man beginnt
sogar wieder auf rechten Weinsegen zu hoffen .
Zu dem Ende müßte freilich die Witterung
noch beständiger sich gestalten.

Rundschau
Karlsruhe, 25 . Juli . Wie die „Karls¬

ruher Zeitung " meldet, wurde bei der gestri¬
gen Untersuchung des Innern der Augen der
Großherzogin durch den Hofrat Maier eine
fortschreitendeBesserung constatiert . Die Groß¬
herzogin wird sich allmälig an Helle gewöhnen
und mit einer Schutzbrille versehen im Freien
aufhalten . Letzteres wird eine baldige Kräf¬
tigung der hohen Frau herbeiführen. (Fr. I .)

Wadeu- Bade« , 27 . Juli. Auch hier
ist die Meldung eingetroffen, daß die Königin
von England im Herbst einen mehrwöchigen
Aufenthalt aus ihrem hiesigen Besitztum neh¬
men werden. (Fr. I .)

Komvurg v. d. K . , 26 . Juli . Post¬
assistent Haag von hier ist mit 10000 Mk.
verschwunden.

Potsdam , 27 . Juli. I . M. die Kai¬
serin ist heute früh gegen 1 Vs Uhr von einem
Prinzen entbunden worden.

Potsdam , 27 . Juli. Nach dem heute
Vormittag ausgegebenen Bulletin erfreuten sich
die Kaiserin - Königin und der neugeborene
Prinz des besten Wohlseins.

Berlin , 25 . Juli. Dr . Mackenzie soll .

wie die „ Voss . Ztg . " sich aus London melden
läßt , seinen Bericht über die Krankheit Kaiser
Friedrich's beendet haben und nur auf die
Erlaubniß der Kaiserin Friedrich zur Veröf¬
fentlichung desselben warten .

— In Bosen erregen 2 Verhaftungen
großes Aufsehen. Der Direktor Scholz und
der Ingenieur Konrad von der Sprit -Aktien¬
gesellschaft sind festgesetzt worden , weil man
dahintergekommen ist, daß sie die städtische
Wasserleitung vor dem Wassermesser hatten
anbohren lasten , um so unkontrollierte Mengen
von Wasser zu beziehen . Das ist Jahre lang
so getrieben worden . — Auf dem Militär¬
schießstand in Halberstadt ist ein Kürassier, der
als Anzeiger kommandiert war , aus Unvor¬
sichtigkeit von einem anderen erschossen worden.

Stockholm, 27 . Juli. Gestern Mittag
um IlVi Uhr traf die Jacht Hohenzollern
unter Geschützsalut ein . Der Kaiser, Prinz
Heinrich , Graf Herbert Bismarck und Gefolge
fuhren in der Schaluppe zur Landungsbrücke,
wo eine prachtvolle Ehrenpforte mit dem deut¬
schen Reichswappen errichtet ist. Hier em¬
pfingen der König Oskar , das schwedische
Kronprinzenpaar und die höchsten Würden¬
träger die Gäste. Die hiesigen Truppen wa¬
ren in Parade aufgestellt, zwei Musikkorps
spielten die preußische Volkshymne. Der Kaiser
mit dem König und Prinz Heinrich mit der Kron¬
prinzessinund dem ganzen Gefolge begaben sich
auf einer eigens erbauten Brücke zu dem ge¬
genüber gelegenen Königsschlosse . Die Bevöl¬
kerung begrüßte den Kaiser mit lebhaften Hur-
rahrufen . Kurz nach der Ankunft im Schlosse
trat der Kaiser mit dem König auf den Bal¬
kon , von der Volksmenge begeistert begrüßt .
Nachmittags 4 '/e Uhr fand eine Spazierfahrt
im Tiergarten statt . Abends war Prachttafcl
mit 115 Einladungen .

— Graf Herbert Bismarck erhielt das
Großkreuz des Nordsterns in Brillanten.

ßhristiania , 26 . Juli . Der König ver¬
lieh dem König von Sachsen, dem General¬
lieutenant Hahnke, sowie dem Ministerpräsi¬
denten Crispi das Großkreuz des norwegischen
Sankt Olafs-Ordens .

Zürich, 27 . Juli . Die Regierung be¬
schloß, für die in Norddeutschland durch Hoch¬
wasser Geschädigten einen Staatsbeitrag zu
leisten .

Wrüffek, 27 . Juli. Prinz Victor Napo¬
leon verwarf die Canditaturen Boulangers.

Baris , 23 . Juli . Die Niederlage Bou¬
langers macht großes Aufsehen . Man glaubte
zwar m den letzten Tagen nicht mehr daran,
daß er gewählt würde, hatte aber doch nicht
erwartet , daß er so wenige Stimmen erhielte.
Die opportunistischenBlätter prügeln schonungs¬
los auf den General ein . Die Republique
Francaise widmet ihm einen Artikel mit der

I Ueberschrift „ Die Züchtigung " und nennt ihn
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einen aufrührerischen Soldaten , der aus dem
Heere und aus der Republik unwürdig aus¬
gestoßen worden , „ Boulanger "

, fährt das
Blatt fort , „ mag leben , aber er wird in
Schmach und Schanden leben , von allen Re¬
publikanern geächtet , von den Patrioten ver¬
abscheut , von den Monarchisten , die sich für
diesen schlechten Staatsbürger unnützerweise
blosstellten , zurückgestoßen und von den Seinigen
im Stich gelassen . Die stolzen Cirkusgäule ,
die seinen Triumphwagen zierten , verlassen
die leere Krippe . Er wird mit seiner Schande
allein bleiben , so elend , daß wir ihn bemit¬
leiden könnten , wäre die Züchtigung nicht noch
zu gering für seine verbrecherische Absicht ,
Paris unter das Joch zu beugen . Die Republi¬
kaner der Ardeche haben sich um die Republik
und um die Freiheit wohl verdient ge¬
macht .

" Die Boulangistenblätter möchten die
Niederlage des Generals dem Druck und den
Drohungen der Regierung zuschreiben . Man
versichert , Boulanger selbst habe der Schlag
so getroffen , daß sein Zustand sich wieder
verschlimmert habe , im klebrigen aber heben
seine Freunde hervor , er gebe seine Sache
keineswegs verloren und erkläre seine Nieder¬
lage aus seiner Abwesenheit . Fast alle Blätter
sind darin einig , daß die Rolle des Generals
ausgespielt sei .

"
Maris , 26 . Juli Der Strike der Erd¬

arbeiter nimmt an Ausdehnung zu . Die Sin¬
kenden suchen die arbeitenden Kameraden ab¬
wendig zu machen und durchstreifen zu diesem
Zwecke die Umgebung von Paris . Gegen¬
wärtig sinken über 10 000 Arbeiter . Man
befürchtet die Einstellung der Arbeiten im gan¬
zen Departement . Der Polizei und Gendar¬
merie ist es bisher gelungen , die Ruhe zu
sichern .

Mom , 27 . Juli . Auf die Androhung
einer mehrtägigen Beobachtungssperre , für Ein¬
gänge aus dem Golf von Neapel seitens der
Türkei versicherte die Regierung dieselbe des
ausgezeichneten Gesundheitszustandes in Italien .
Sollte die Türkei trotzdem auf ihrer Absicht

-bestehen , so wird die Regierung allen türki¬
schen Konsularagenten im Golfe von Neapel
das Exequator entziehen , weil sie wissentlich
oder unwissentlich ihre Regierung täuschen .

London , 20 . Juli . Ein schrecklicher Un¬
fall ereignete sich am 17 . Juli bei der Station
Harecastle . Eine Dame überschritt die Schie¬
nen mit ihren zwei Kindern , als der Schnell¬
zug brausend daherfuhr . Die Frau war in
Sicherheit gelangt , als sie bemerkte , daß eines
ihrer Kinder auf den Schienen stehen geblie¬
ben war und in Todesgefahr schwebte. Im
diu sprang sie vor die anbrausende Lokomo¬
tive ; es gelang der Mutter das junge Leben
zu retten , sie selbst wurde in Stücke geschnitten .

London , 21 . Juli . Ein eigentümlicher
Fall von einer Wirkung des Blitzes wird der
Times aus Wolverhampton mitgeteilt . Ein
Kohlengräber , welcher infolge eines Unfalles
das Augenlicht verloren hatte , ging während
eines Gewitters nach Hause , als ein Blitzstrahl
auf der Brille , welche er zur Verdeckung der
Verunstaltung trug , reflektiert wurde . Der
Mann beschwerte sich sofort über Kopfweh ,
bemerkte aber im nächsten Augenblicke , daß er
das Augenlicht wieder erlangt hatte .

Konstantinopek , 26 . Juli . Amtlich wird
bestätigt , daß eine Note der Pforte betreffs
der Kriegsentschädigung dem russ . Botschafter
v . Nelidow übergeben wurde . Danach wird
die Pforte regelmäßig an jedem Fälligkeits¬
termin 350 000 , überdies 100 000 Pfund zur
Abstoßung der rückständigen 700 000 Pfund
bezahlen .

Wady -Kakfa , 23 . Juli . Drei mit Flücht¬

lingen besetzte Boote , welche das Dorf unweit
der Dabiusainsel am 20 . d . M . während des
Angriffes der Derwische verließen , sind gesunken ,
wobei alle Jnsaßen . etwa 150 , ertranken .

Wie vereitet man guten Johannis -
öeerwein ?

Der Johannisbeerwein ist die Perle aller
Beerweine ! Wenn richtig bereitet , ist er ebenso
gut als der beste französische Rotwein , dessen
Farbe er auch zeigt . Dabei besitzt er ein
vorzügliches Aroma und Bouqet und ist von
untadelhafter Reinheit , so daß er Kranken und
Rekonvalescenten besonders dienlich ist und
niemals Kopfschmerzen verursacht . Kein Wunder
also , daß die Produktion dieses edlen Getränkes
in den letzten Jahren enorm zugenommen hat .
Wer nur einige Johannisbeerbüsche in seinem
Garten hat , sollte nicht unterlasset :, sich jährlich
ein Füßchen selbst zu bereiten ; die Sache ist
nicht so schwierig und der Preis stellt , sich, wenn
man die Arbeit und den Wert der Beeren
nicht rechnet , pro Flasche auf 10 — 20 Pfg .

Die bei trockenem Wetter gepflückten Trauben
werden abgebeert , dann in großen Schüsseln
mit den Händen zerdrückt ; hierauf wird die
Masse in ein Haartuchsieb geschüttet , so daß
der Saft ablaufen kann . Die im Siebe zu¬
zurückbleibenden Trester werden dann in einem
geeigneten Gefäß mit ein wenig Wasser über¬
gossen und bleiben zum Auslaugen an einem
kühlen Orte 24 Stunden stehen , worauf sie
ebenfalls abgepreßt werden . Der so gewonnene
Saft muß nun mit einem entsprechenden Wasser -
und Zuckerzusatz in einem reinen Weinfäßchen
vergähren . Auf je 1 Liter Saft nimmt
man 2 Liter Wasser und je nach der Stärke
des zu erzielenden Weins 1 — 2 Pfund Hut -
Zucker . — Auch Spiritus - , Rum - und Brannl -
weinfüsser können im Notfälle Verwendung
änden , müssen aber erst mehrmals mit kochen¬
der Sodalauge ausgebrüht und mit reinem
Wasser nachgespült werden . Ist das Füßchen
ganz geruchlos und rein , so bringt man den
Most hinein , legt das Faß in einen Raum ,
wo die Temparatur . 14 — 16 ° L beträgt , bedeckt
das Spundloch mit einem umgekehrten Wein¬
glase und wartet nun ruhig den Beginn der
Gährung ab , die gewöhnlich in einigen Ta¬
gen eintritt . Ist dieselbe in vollem Gange ,

o wird das Spundloch mit einer Gährröhre
verschlossen, die man sich leicht für ein paar
Pfennige selbst Herstellen kann . Die Anwen¬
dung derselben ist nötig , weil sonst Effigbil -
dung eintreien würde . Hat das Zischen und
Brausen im Fasse aufgehört (Oktober —
November ) , so füllt man das Faß mit Wein
(in Ermanglung desselben mit Zuckerwasser )
ganz voll , spundet es fest zu und bringt es
in den kühlen Keller . Damit es immer spund¬
voll bleibe , muß man häufig nachfüllen (besser
ist die Füllflasche !) Im März ist der Wein
völlig klar geworden , die Hefe hat sich zu
Boden gesenkt und es ist nun Zeit , ihn von
dem Bodensatz abzuziehen , um ihn getrennt
von der Hefe in einem eigenen Füßchen , das
ebenfalls immer spundvoll gehalten werden muß ,
der vollkommenen Ausbildung entgegen zu
führen . — Das Abfüllen geschieht mittelst
einer Hebevorrichtung , die sich ebenfalls jeder
für einige Groschen aus zwei Glasröhrchen
und einem Gummischlauch leicht selbst Herstellen
kann . Beim Einbringen und Befestigen des
einen Schenkels des betr . Hebers muß aber
mit großer Behutsamkeit verfahren werden , damit
die Hefe nicht aufgerührt wird . Den Boden¬
satz gießt man durch einen Filter oder ein
Tuch , damit die Hefe zurückgehalten wird . Hat
man kein zweites Füßchen zur Verfügung , so
kann das Gährfaß auch als Lagerfaß dienen .

Man läßt den Wein dann klar in einen Eimer ,
einen glasierten Topf , (aber nie in ein Metall¬
gefäß !) ab , reinigt das Faß durch Ausspülen
und bringt den Wein baldmöglichst hinein .
Das Faß muß im kühlen Keller lagern und
stets spundvoll gehalten werden . Nach 6 — 8
Wochen ist der Wein gut ausgebildet ; er wird
auf Flaschen gezogen , die fest verkorkt (Kork¬
maschine) und verlackt im Keller stehend oder
liegend aufbewahrt werden . — Näher auf die
Sache hier einzugehen , ist nicht möglich . Wer
sich darüber genauer informieren will , den
verweisen wir auf das eben erschienene Buch :
„ H . Timm , der Johannisbeerwein .

" Dasselbe
ist bei Eugen Ulmer in Stuttgart erschienen .
Es ist sehr reich illustiert und enthält hierauf
Bezügliches in populärer unv praktischer Dar¬
stellung .

Sollen die Fässer zum nächstjährigen Ge¬
brauche aufbewahrt werden , so muß man sie erst
sehr sorgfältig mit heißem Sodawasser mehr¬
mals auslaugen , dann mit Schwefel (Brenn¬
draht ) einbrennen und im Keller aufbewahren .
Längeres Aufbewahren bedingt ein öfteres
Einschwefeln . Vor dem Gebrauch spült man
sie mit heißem Wasser aus . — Hat sich den¬
noch Schimmel gebildet , so werden die Fässer
vom Böttcher auseinander genommen und sehr
eingehend gereinigt . Sonst würde der Wein
verderben .

Bermis chles .
— Ein riesi ges Holzfloß , welches in der

Form eines Schiffes während der letztver¬
flossenen drei Monate in Joggins , Neuschott¬
land , in der Fundybai hergestellt worden ,
wurde am 25 . dies vom Stapel gelassen .
Das Floß , welches 700 Fuß lang ist und
30 000 Stämme Bauholz enthält , wird nach
Newyork bugsiert , wo es nächste Woche an¬
kommen soll . Dasselbe wird dort einen
Wert von Doll . 50 000 haben , während die
Herstellungskosten desselben in Joggins sich
auf Doll . 13 000 beliefern .

— Eine eigentümliche atmosphä¬
rische Erscheinung wurde dieser Tage im
Kanal beobachtet . Die Luft war nämlich so
dünn , daß man von Dover und Folkestone
aus eine Fernsicht von 30 bis 40 Meilen hatte .
Der Leuchtturm von Cap Grisnez bei Calais
und der Turm der Kathedrale und die Na¬
poleonssäule iu Boulogne konnten deutlich mit
dem bloßem Auge gesehen werden . Die Ent¬
fernung von Dover bis Boulogne beträgt 28

englische Meilen und die Napoleonssäule ist
zwei weitere Meilen landeinwärts .

(Hinter die Ohren ?) Wie ein Mißver¬
ständnis zu einem bitteren Prozeß führen kann ,
mußte zu seinem Leidwesen der Hofbauer M .
aus A . . . erfahren . Er wollte in der
Apotheke ein Zugpflaster kaufen . Der gerade
vom Mittagessen abgerufene Provisor , der
sich nicht in der besten Laune befand , fuhr
ihn barsch an : „ Wollen Sie eins hinter die
Ohren ? " — Der stolze Bauer nahm die
Frage schief auf und versetzte ingrimmig dem
Gehilfen eine schallende Ohrfeige mit den
Worten : Sie unverschämter Kerl , ich will
Ihnen zeigen, wie man den Leuten eins hin¬
ter die Ohren giebt !" >

Billigste direkte Bezugsquelle
für Anrkin zu Kerren - und Knavenanzügen
ä M . 2,35 per Meter , garanttrt reine Wolle
und nadelsertig , ca . 140 om breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stücken an
Private . Buxkin - Fabrik - Dspöt Okttii » L« r
L O « , lk' rsirkLiirt » . M . Muster un¬
serer reichhaltigen Collectionen bereitwilligst
franko .



257

Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte ( Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränderten Gebäude

AN der Gem -inde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 84, Abs . 3 des Gesetzes
wom 28 . April 1873, betreffend die Grund-, Gebäude - nnd Gewerbesteuer, festgestellt sind ,
ivird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art. 84, Schlußsatz, Art. 79, Abs . 1 und
Art . 61 , Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang .

Vom 1 . August bis 21 August 1888
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steueranschlags
<Steuerkapitals ) desselben das Recht der Beschwerde zu . ( Gesetz Art. 79 , Abs . 2 ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen,
finv an die Kataster - Kommission zu richten und längstens bis zum

24 . August 1888
Lei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich) anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art. 61 , Abs . 2 und
Art . 79, Abs . 3 .) Stadtschultheißen -Amt .

Den 27 . Juli 1888. Bätzner .

Stadtpflege Wildbad .

GMgationen -Werlosung.
Bei der am 11 . Juli d . I . stattgehabten öffentlichen Verlosung der planmäßig ein -

Zuziehenden städtischen Obligationen sind folgende Nummern gezogen worden :
Lit . 1000 Mark Wv . 191 ,
Lit . L . ^ 500 Mark Wr . 90 u . 116,
Lit . 0 . k 200 Mark Wr . 130 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht wie die Einlösung fälliger Coupons
kostenfrei bei der Stadtkasse, bei den Bankhäusern Josef Schweizer und Eßlinger u .
Me . in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Parisius
A . Cie . , Commandite Frankfurt a . M . auf 31 . Dezember 1888 und hört , auf diesen Zeit¬
punkt die Verzinsung auf . Stadtpflege :
— Wild bad . 24 . Juli 1888._ _ Rometsch ._

W i l d b a d .

Für die uns in so reichem Maße zu teil gewordenen Be¬
weise herzlichen Mitgefühls während der Krankheit und dem Tode
unserer unvergeßlichendahingeschiedenen Töchter, Gattin und Mutter

Wosine Weber ,
geb . Schrafft ,

für die reichen Blumenspenden , für die trostreichen , ergreifenden
Worte des Herrn Stadtpfarrers , den erhebenden Gesang des
Liederkranzes, sowie den Trägern sprechen wir unfern innigsten
Dank aus.

Im Namen - er trauernden Hinterbliebenen :
der tiefgebeugte Gatte :

Wilh . Weber z . Sonne.

IO
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— krsis pro Lüvbss Llk . 1 . — ond LIK. 2 . — . Wisdsr-
vsrkäuksr worden Aesuobt .

öötllll 8V ^ -, 6tlÄrl0ll6Il8lr 22u , oabs dsr vsipsigsr 8trasss .
lVlscii^inisolr -olisiriisoliss Vs .1>ors .tiorirtnr u . OroKnsniiLnälnnA .

- 8obotsmarks

Kedr

Stadt Wildbad .

Streu -Wußung .
Wegen der schlechten Witterung in den

letzten Wochen darf noch bis 1 . September
d . I . in den zur Streu - Nutzung geöffneten
Stadtwaldungen Streu gewonnen werden.

Den 27 . Juli 1888.
Stadtschultheißen -Amt .

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Weg - Sperre.
Der Kohlweg kann wegen der dort statt¬

findenden Chaussierungs-Arbeiten bis 15 . Aug .
d . I . nicht befahren werden.

Den 27 . Juli 1888.
Stadtschultheißen-Amt .

Bätzner .
W i l d b a d .

Um mein Lager zu räu¬
men , verkaufe ich gute

llevkaeNsins
von 20 Liter ab fi 30 per Liter und sehe
geneigter Abnahme entgegen.

Karl ' Iischer
zum Stern .

Gratis und franko erhält man durch die
Buchhandlung von E . Ä . Linbeama eir in
Tübingen die Broschüre :

D . Unterleibsbrüche
und ihre Heilung,

ein Natgebcr für Hruchleibcndc.

IllMll M « «
Vas äobte llr . Wbite's/tugenwssssr , wslobss

ssit >822 io vsrsobisdsoso Vrdtbvilso so bs -
lisbt ^swordsn ist , bat so msbrkavbso Usob -
abmuoZso uod läusobuoAso VsraolassooK As-
Asbso , woASAso mao siob absr sobütsso kaoo ,
wenn mao bsim Lokaols dsssslbso siob §soao
voo oaobstebeodsr LesobrsibonA uotsrriobtst .

vassslbs kommt ä 1 io llaodsl iu läng -
liob vierkantigen Llssilasokon mit gebrvvbenen
Leken , erbabensr Klassebriit dsr Worts vr .
Wblle 's Augsnwasser von Iraugott Lkrksrllt ,

gelbem Ltiqusll , Kupier - kronoo -
8okrikt,wslobss meine virma : 7 rau -

lgvit Lkrkardt in üslrs träAt , mit
Aoebsostsbölldsm Wappen als 8olnitr -
' marke (vsesimils ) io dem KIsioso
Luobs verssbso ood mit dsm 8ieAs1

LcKurtmLrbc. disssr 8oklltrmarkevsrsoblossso ist
20 Vor UaobabmooA wird xswarot 22

vassslbs ist so babso io dsr Lpotbsks des
8s, -rn Xpotb UniKeltei ' io Wildbacl iLVurct.)

Oso 8srro Lpottn -Ksro ist es als Haodvsr -
kauk bsstsos so smpkeblsn .

^ öoppel -̂ ls

WW^ AirKknbalsamskift
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife, welche Hautunreinigkeiten , Mitesser,
Finnen , Nöte des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt. Preis L Stück 30 und 50 bei

Chr . Wildbrett .
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LU8 pslsstins unli Kleinsten .

^ Ilsinverbsuk kür 8üääsutsobts .uä äss Deutscher , Nauäsls -Vereins in 8mvrnu .

Vur siAsriss O-swüotis aus äer im Arossartigsteu Nasstsb angspÜaurtsu

sissnsu 'tVsins .nts .ss kommt rum Vorsauät :

8türksuäs Iriuk - u.
Dessert -Vlsius .
Bür Blutarme ,

blageulsiäsuäs ,
Ksoouvalssosutso .

-o ^s -o
« - Z S «

- w
w dL--- -- -

Lm^rnser düsest „kuHs"

„ „ Lssenr „8eiä>>ioi"

„ „ Auslese
„ kot« ein 8ekt
,, . , kerb
„ rot , süss „ Xukluäja"

Loräeaux-iVsm (Lebt kraiwös. Rotbn -sia ) per Blssobs mit Dias

ülener , (Ungar. Lotbiveiu ) ^ ,
bleuer „ , , , , .
6arlo « itrsr , ^ , V-k'l .SS ^ , .
Elsässer kotv/ein . . „ . .
Klarsala-Vlein (ital . Llagsuweiu ) pr . Bl . 1 . 25 '/ , Bl . mit Dia

klalaga (brauu u . rotbZoläen ) xr . V- BI . ^ 1 - 25 >/ , Dl . mit Dias

Xeres (8berr ^) per V- Blasvbs -L 1 . 25, V, Blasobs mit Dias

llr^ KIsäeiru per Blasobs ^ I . 75 , Blasobs mit Dias . .
Küster Ausdruck (unZar . Süsswsin) pr . >/, Bl. mit Dias 1 . 25 , ' ,
Bokker Ausdruck per Originalkiasoks mit Dias 75 1 unä .

Ungsteiner (DKIrsr Vkeissveiu) per Blasoks mit Dias
veiüeskeimer „ „ , „ „ „
rarster Traminer,, „ „ „ „ „
Barster Auslese „ „ „ „ „ „
Niersteiner (vrsisser Rbsiuvveiu) „ „ „ „
kvileskeimer „ „ „ „ „ „
siuä kortrvädrsoä ru baden bei

Harl Hsrrr ., Wein -Ln -Sros -Oesebäkt in Nürnberg .

US . Lls .ii vsi -Isus « susäriioLIloN nur soloüs SIs .scrüsu , äis rrroios

Birrrrs . ssk Lblcissbbs , Lorlr usä 8bsnio1ksr >ss1 bi-SKSn rnir älss

Tristst <D8.rs .ntis kür ^ soütüsit .
'

RieäsrlaAs : in IVtlädaä bei 6kr . Vsttäbrstt , XölliA-Laristrass « 68 .

8 -0 Zo s
1 . 50

^ 1 . 25
1 . 50

^ 1 . 75
^ — . 85

s 2. 25
^ 2 . 25
^ 2 . 25

3 . 25
2 . 25
1 . 50

. 90
^ 1 . 15

1 . 40
^ I . 65
^ 2 . —
^ 2. 50

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus (Schweiz )
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden ,
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel-
R . Volkart . Bülach.
F . Dom. Walther , Courchapois-
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz, Röthenbach , Kt . Bern .
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wasen-

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung

Zeugnisse, Prospekt, Fragebogen gratis !

Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht
in Glarus (Schweiz ).

1 / I -okklllüä 's xsxtoii .

IVinllermileli
> A kür LauAiinAS, sovie pepwn."

ilvk -^ iedaelL-
1,1s ent-vödure K'mäer, sinä
" « mit dsstörälMwllcd

berAeskeilt u . von vielen Kerrien als
sekr nabrbakt u . knockenbilclsnäein-
pkoklen . dläkeres äarüber entbält l) r.
rlacktigLl's Lebriktckea über äie lir-
nakrunA unä Desunäkeiksptiege äer
Kinäer , äas in allen ^ .potkelren
gratis unä auck kranco von Bäuarä
l.o«llun <l in Stuttgart ru traben ist.

200000 Säcke ,
nur einmal gebraucht, groß , ganz und stark,.,
für Kartoffeln , Kohlen, Getreide zc , per Stüch
25 Pfg ., Probeballen von 25 Stück versendet
unter Nachnahme und erbittet Angabe der
Bahnstation Max Mendershausen ,

Cöthen i . A.

äeutsoke kostäarapksê iK'L^rt
von naob

jsäeu MI« «<«!li uucl Sonntsi,
von Lla . Vrv naob H

"
vV ^ or

tsclsu vlsnsta»,
von naob

alle 14 la xe ,
von NsMbDlrs naob

_ raooLtUe )i 4 raal,
von HalllLkirrg naob « xi6a

wovatlied 1 mal .
Viekost-vampLediLklöäei Sssvllseliatt dieterr de! sui»
garsloknylvi ' VsppNsgung, voprügilotis keissASIesen-
dett sovodl kür LsM »- viv r* i»ok « nl>svkr -pLtt»gIvrO.

l^ bdors ^ .uskuntt ortsilt Osk ! Lvssobspf ,
Osok -A OsiZsi -, T '

uelillcklg . , Wi ' lclback .

LomZIiodeZ Lurttitzüter .
virsktion pstSP I- ISblA.

LonntuZ äsn 29 . ssuii 1888.
Ulnlvr vier

liustspiei in 1 .̂Irt von Ii . ss' uläu .
Ickiorauk:

laivllvl
2uiii Fostluss :

Kodtvank mit KssanZ in 1 .̂Irt von 6l .
von Hlosor unck I-' -lron ^ s .

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am IX . Sonntag nach Trin . (29 . Juli ) :

Vormittags 9 '/ « Uhr : Predigt .

Nachm. 1 Uhr : Christenlehre (Töchter) -

Nachm. 2 Uhr : Bibelstunde.

Hvl ' mann 66 V 8 V vorm. kill« . Kock
Leks äsr Iiinäsn - unä Lronxrin 28trg .886 5tutiA3rt

Aektestvs Geschäft KSchsts Auszeichrrung Stuttgart 1881

^ U88kl'0Nl«6NlIieIl neielie ^ U8^ L«l« in vor^öLtziolmöteu , anA6kg.DAtzil6ii unä kertiKSN

^ ^ Ztioksrsisn -
ank Ktramin , k 'ries , kelnsoll , deinen ete.

Rei ^ enäe pendeltLaÄSd .Ü .
'KS 2ULN . LSS

'KieKSN . Rei/ .eitäe Xeulleit !

(deieilte Rnnänrdeit )
Lesonäers neioke Au8VS «,I in V

^

0I '1l9,I1Z '- i31 )0Ü6I1 nebst äen änE xnssenäen

H9,6 ^ 6l ^ ÄI 'I16I1 , letztere in primn <̂ ualitnt i>lo . 14 (stark ) 66NU pr . dtä . Nk . 2 . —
creme xr . dkä. Nk . 2 . 50 -

leibe bei dntnabme von Llaterial
NS. kuewalilsenllungen nacti au8wärl8 sieben gerne ru viensien !

Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wl ldbrett in Wildbad.
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